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PRESSEINFORMATION



Juni 2011
Natur und Kultur im Einklang 
Rund um den Beetzsee auf dem Storchenradweg 
Brandenburg an der Havel, die grüne Kulturstadt, ist Ausgangspunkt und Ziel des Storchenradweges. Die rund 33 Kilometer lange Tour entlang des Beetzsees ist prädestiniert für Radler und Naturliebhaber – er bietet gute Chancen, sowohl den majestätischen Störchen als auch Bibern oder Graureihern zu begegnen. Auch laden verschiedene kulturelle Sehenswürdigkeiten zu kleinen Pausen ein. 
Los geht es auf dem Neustädtischen Markt, vorbei am Mühlentorturm, Hauptpegel und dem Dom St. Peter und Paul in Richtung Klein Kreutz. Der Dom gilt weithin als Taufstein der Mark Brandenburg. In Klein Kreutz empfiehlt sich ein kurzer Stopp am 1165 erbauten Sakralbau. Eine wenig befahrene Landstraße führt weiter nach Mötzow. Hier lohnt sich ein Besuch des Vielfruchthofes mit einer Kostprobe der jahreszeitlich typischen Gemüsesorten wie Spargel oder Bohnen.
Bevor die Route über verträumte wirkende Wiesen und Felder weiter führt, schaut der interessierte Radler noch kurz in das „(N)ostalgiemuseum“ oder in die wechselnden Ausstellungen der Kunstmühle auf dem Vielfruchtshof hinein. In Ketzür – nach gut der Hälfte der Wegesstrecke – gibt es noch mehr Kulturelles zu entdecken: Die Bockwindmühle wurde Anfang des Jahrhunderts komplett restauriert und die Dorfkirche, ein Backsteinbau aus der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts, ist ausgestattet im Stil der Renaissance. 
Weiter geht es über eine Landstraße nach Radewege. Für Hungrige, Durstige und Schläfrige gibt es genügend Möglichkeiten, um zu verweilen. In der nächsten Ortschaft Brielow steht die „Schwedenlinde“ mit dem biblischen Alter von über 500 Jahren und ihrem mächtigen Umfang von 13 Metern. Den Namen erhielt sie im Dreißigjährigen Krieg: Bei Kämpfen fiel ein schwedischer Offizier und seine Braut beerdigte den Liebsten unter dem Baum, um das Grab wiederzufinden.
Weiter geht es in Richtung Brandenburg an der Havel, vorher lockt ein kurzer Abstecher zur Regattastrecke. Hier wetteifern jährlich tausende Wassersportler um sportliche Meriten. Loriots Dr. Müller-Lüdenscheid mit der Knollennase empfängt Besucher auf der Bank sitzend. Jetzt geht es parallel zum Beetzsee, vorbei an der Taufkirche Vicco von Bülows, der St. Gotthardtkirche und dem Altstädtischen Rathaus mit der Roland-Statue. Aus der Ferne ist bereits die imposante St. Katharinenkirche, eine Vertreterin der norddeutschen Backsteingotik, nicht zu übersehen. Jetzt noch geschwind über die Jahrtausendbrücke und der Zielpunkt, der Neustädtische Markt, ist wieder erreicht. Jetzt noch eine einstündige Stadtschnuppertour zum Beine vertreten und Kennenlernen der über 1000jährigen Havelstadt. 
Wann? Mai bis September, am Wochenende und feiertags, jeweils ab 11:00 Uhr, Treffpunkt ist der Fritz-Bollmann-Brunnen in der Hauptstraße und von Juni-August zusätzlich Dienstag bis Donnerstag, ebenfalls ab 11:00 Uhr.

Verlauf Storchenradweg:
Brandenburg an der Havel (Neustädtischer Markt) – Klein Kreutz- Mötzow - Grabow - Lünow - Ketzür - Butzow - Radewege - Brielow - Brandenburg an der Havel (Neustädtischer Markt)


Beschaffenheit: Die Strecke verläuft zumeist straßenbegleitend oder  auf mäßig befahrenen Landstraßen. Innenstadt bis Klein Kreutz – überwiegend straßenbegleitend, Klein Kreutz-Mötzow: mäßig befahrende Landstraße; Mötzow – Grabow: im ersten Abschnitt befestigter Radweg; Lünow – Ketzür: asphaltierter Radweg, Ketzür – Bützow: befestigter Weg durch Wald und Wiese. Der Radweg ist durchgehend beschildert. 

Ausführliche Informationen und Kartenmaterial gibt es bei der Touristinformation, Neustädtischer Markt 3, 14776 Brandenburg an der Havel. Telefon: 0 33 81/79 63 60, touristinfo@stg-brandenburg.de, www.stg-brandenburg.de.
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